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ARBEITSGEMEINSCHAFT DER JUGENDDIENSTE 

Vorwort 

 

VORWORT 

Das Arbeitsjahr 2011/2012  war für uns ein besonderes Jahr. Das Projekt 

ăTreno della Memoria / Zug der Erinnerungò ging in die zweite Runde und das 

Interesse der Jugendlichen war riesig. Außerdem stand mit der Organisation 

des Austausches Russland-Südtirol ein zweites großes Projekt auf dem 

Jahresprogramm. 

Im Mittelpunkt der Tätigkeiten der Arbeitsgemeinschaft der Jugenddienste 

(AGJD) stehen aber nach wie vor die Jugenddienste Südtirols. Diese in ihrer 

Arbeit zu unterstützen ist nach wie vor unsere primäre Aufgabe. 

Dazu gehören sowohl die verschiedenen Gremien der Jugenddienste mit den 

vielen ehrenamtlichen MitarbeiternInnen sowie den 78 beruflichen 

MitarbeiterInnen (Stand 31.12.2011) der 18 Jugenddienste, des Nëus Jëuni 

Gherdëina und des Jugendbüros Passeier. 

 

 

 

Lisi Egger 

Vorsitzende 

 

Karlheinz Malojer 

Geschäftsführer 
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GRUNDSÄTZE ð AUFGABEN ð ANGEBOTE 

Unsere Aufgabe ist es, Synergien nutzbar zu machen und 

Doppelgleisigkeit durch Wissenstransfer und gemeinsame 

Entwicklungsarbeit zu vermeiden.  

Ein großes Anliegen ist es uns außerdem, den lokalen, nationalen und 

internationalen Austausch zwischen den Jugendorganisationen zu 

unterstützen und zu fördern, um die Südtiroler Jugendarbeit insgesamt 

zu stärken und in ihrer Entwicklung zu fördern.  

Bei all unseren Tätigkeiten steht Partizipation an erster Stelle, d.h. die 

Jugenddienste oder andere Organisationen und Einrichtungen, mit 

denen wir zusammenarbeiten, sind ein aktiver Teil bei unseren 

Prozessen. Wir versuchen gemeinsam mit unseren Mitgliedern und 

unseren Partnern den bestmöglichen Rahmen für die Jugendarbeit zu 

schaffen, um schlussendlich den Bedürfnissen und Interessen der 

Kinder und Jugendlichen und deren 

unterschiedlichen Lebensbedingungen 

und -situationen gerecht zu werden. 

 

Gewährleistet wurden auch im Jahre 

2011 die Aufrechterhaltung und der 

Ausbau von verschiedenen 

Dienstleistungen, durch welche die 

Arbeit der Jugenddienste unterstützt 

wird. Die Jugenddienste haben über 

uns sowohl eine Haft- und so wie 

auch eine Rechtschutzversicherung. 

Diese werden in regelmäßigen 

Abständen überprüft und der aktuellen 

Situation und den Bedürfnissen 

angepasst. Weiter wird versucht die 

gesamte Lohnbuchhaltung über einen einzigen Anbieter abzuwickeln.  

Die interne Vereinbarung, welche zusätzlich zum Kollektivvertrag das Dienstverhältnis zwischen dem 

Arbeitgeber Jugenddienst und den ArbeitnehmerInnen regelt, wurde verlängert. Ziel ist es immer 

noch, dass ein neuer Zusatzvertrag die Materie bestmöglich regelt. Im Moment wird aber 

abgewartet, welche Ergebnisse die Ausarbeitung des gemeinsamen Berufsbildes der Jugendarbeit 

mit sich bringt, damit diese in den neuen Zusatzvertrag eingearbeitet werden können. 

 

ARBEITSGEMEINSCHAFT DER JUGENDDIENSTE 

Grundsätze ð Aufgaben - Angebote 

 

ARBEITSGEMEINSCHAFT DER JUGENDDIENSTE 

 

Die Arbeitsgemeinschaft der 

Jugenddienst ist der 

Zusammenschluss der 18 

Jugenddienste Südtirols, des 

Nëus Jëuni Gherdëina und des 

Jugendbüros Passeier.  

Auszug aus dem Statut der 

AGJD 
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2011 lief auch der von der AGJD eingerichtete Fond betreffend Schäden an Privatfahrzeugen der 

JugendreferentenInnen, die bei Dienstfahrten entstanden sind, weiter. Insgesamt wurden drei 

Schadensfälle bearbeitet. 

 

Die Planung und Durchführung aller Netzwerktreffen der Jugenddienste obliegt organisatorisch 

und auch inhaltlich der AGJD. Das neue Modell der unterschiedlichen Arten von Netzwerktreffen 

hat sich bewährt. Bei insgesamt vier StellenleiterInnen-Treffen wurden aktuelle Themen aufgegriffen 

und vor allem auch Austausch und Information ermöglicht. Die erstmals durchgeführten Frühjahrs- 

und Herbsttagungen waren sehr gut besucht und standen im Zeichen der Vernetzung, des 

Austausches und des Blickes nach vorne. In verschiendenen Gesprächsrunden wurden aktuelle 

Themen mit jenen MitarbeiterInnen aufgegriffen, die unmittelbar damit zu tun haben. 

 

Einzelne Vorstandsmitglieder und die beruflichen MitarbeiterInnen der AGJD arbeiteten auch im 

Arbeitsjahre 2011/2012  bei verschiedenen Arbeitsgruppen auf Landesebene mit. Dazu gehören 

unter anderem die jugenddienstinternen Arbeitsgruppen wie z. B der Arbeitskreis ăkirchliche 

Jugendarbeit der Jugenddiensteò. Dem Netzwerk Jugendarbeit messen wir ein groÇes MaÇ an 

Bedeutung zu und hoffen, dass in diesem Gremium noch stärker die Belange der Südtiroler 

Jugendarbeit besprochen und gemeinsam an der Zukunft gearbeitet wird. 

 

Mitgearbeitet wurde außerdem bei verschiedenen organisationsübergreifenden Arbeitskreisen und -

gruppen. Aktiv ist die Mitarbeit der AGJD in der Erstellung des Kursprogramms des Jugendhauses 

Kassianeum. Wünsche, Rückmeldungen, Anregungen aus der Jugenddienstarbeit werden dort 

direkt eingebracht. Besonders wichtig ist uns der EinsteigeInnen-Lehrgang ăDschungel 

Jugendarbeitò. In zwei mal zwei Tagen wurde den neuen MitarbeiternInnen Einblick in die 

Jugendarbeit gegeben. In einer Rundreise wurden Einrichtungen vor Ort kennengelernt und in 

einem theoretischen Block Arbeitsweisen, Rolle und Schwerpunkte der Jugendarbeit vertieft. 2011 

wurde in einer umfassenden Fragebogenerhebung das Thema Fortbildung aus der Sicht der 

beruflichen MitarbeiterInnen abgefragt. Die Ergebnisse werden 2012 vorliegen und in der 

aktuellen Planung berücksichtigt.  
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ÜBER UNS 

Bereits 1979 wurde der erste Jugenddienst in Sand in Taufers von Dekan Leo Munter gegründet. 

Die mit dem Jugendförderungsgesetz geschaffenen finanziellen Rahmenbedingungen ermöglichten 

die Gründung weiterer Jugenddienste und so nahmen in den Jahren 1983 bis 1985 in den 

verschiedenen Teilen Südtirols der Großteil der Jugenddienste ihre Tätigkeit auf. Bis 2008 

schließlich die Zahl auf 20 Jugenddienste bzw. ähnlich arbeitende Jugendorganisationen anstieg.  

 

Um die alltäglichen Herausforderungen und künftige Hürden besser nehmen zu können, wurde 

1997 die Arbeitsgemeinschaft der Jugenddienste, kurz AGJD, als Zusammenschluss der 

Jugenddienste Südtirols gegründet. Zu Beginn unterstützten ehrenamtliche MitarbeiterInnen der 

AGJD die Jugenddienste in ihrer Entwicklung, bei ihrer Tätigkeit vor Ort. 2002 wurden dann 

berufliche MitarbeiterInnen zur Verstärkung mit ins Boot geholt.  

 

Am 15.07.2004 wurde die AGJD dann als Verein ins Landesverzeichnis der ehrenamtlich tätigen 

Organisationen eingetragen. Mitglieder der AGJD sind heute die 18 Jugenddienste, Nëus Jëuni 

Gherdëina und das Jugendbüro Passeier. Die Vollversammlung, zu der die Vorsitzenden bzw. 

VertreterInnen der einzelnen Jugenddienste eingeladen sind, tagt zweimal jährlich.  

 

Vollversammlung 

Mitglieder der AGJD sind heute die 18 

Jugenddienste, Nëus Jëuni Gherdëina und das 

Jugendbüro Passeier. Die Vollversammlung, zu 

der die Vorsitzenden bzw. VertreterInnen der 

einzelnen Jugenddienste eingeladen sind, tagt 

zweimal jährlich und wählt u.a. auch den 

Vorstand der AGJD. Der fünfköpfige Vorstand 

wird von der Vollversammlung gewählt und bleibt 

drei Jahre im Amt. 

 

  

 

ARBEITSGEMEINSCHAFT DER JUGENDDIENSTE 

Über uns 
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Vorstand 

Der Vorstand hat die Aufgabe, die Tätigkeiten der AGJD zu planen. Die Funktionsperiode 

beträgt drei Jahre. Der aktuelle Vorstand wurde im November 2010 gewählt und besteht 

aus: 

¶ Lisi Egger (Vorsitzende) 
¶ Josef Laimer (Vizevorsitzender) 
¶ Markus Eccli (Kassierer) 
¶ Christoph Schweigl (Schriftführer) 
¶ Lukas Schwienbacher 
¶ Patrik Stuefer (zurückgetreten) 

 

Geschäftsstelle 

Karlheinz Malojer 

Geschäftsführer der AGJD  

 

 

 

 

 

Verena Hafner   

Mitarbeiterin der AGJD 

 

 

 

Anita Krizinger 

Mitarbeiterin der AGJD 
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Wir begleiten 

 

WIR BEGLEITEN 

Unser zentrales Anliegen ist es, den Bedürfnissen der Jugenddienste gerecht zu werden und die 

Jugenddienste in ihrer Tätigkeit vor Ort bei den alltäglichen Herausforderungen zu begleiten. Die 

professionelle Unterstützung unserer Mitglieder steht bei uns an erster Stelle. Wir nehmen uns Zeit 

und versuchen unser Bestmögliches, um den Jugenddiensten bei ihrer Arbeit zur Seite zu stehen. 

Wir beraten die ehrenamtlichen Vorstände und die beruflichen MitarbeiterInnen bei 

pädagogischen, organisatorischen und wirtschaftlichen Fragen.  

Eines unserer Hauptanliegen ist die Vernetzung der Jugenddienste untereinander, um so Synergien 

nutzen zu können. 

 

Wir versuchen möglichst bei vielen 

Vollversammlungen der 20 Jugenddienste vertreten 

zu sein. Die unterschiedlichen Abläufe und 

Schwerpunkte der Vollversammlungen der 

Jugenddienste vor Ort spiegeln auch die Vielfalt und 

das breite Spektrum der Jugenddienste wider. 

Gerne schauen wir auch bei der einen oder 

anderen Vorstandssitzung vorbei. Wo der Wunsch 

auf Unterstützung in den verschiedensten Bereichen 

an uns herangetragen wurde, wurde diese 

gewährleistet. 

 

Alle MitarbeiterInnen der Jugenddienste können sich 

in den halbjährlich stattfindenden Tagungen austauschen und beraten. Bei der Herbsttagung 2011 

in San Lugano stand gerade dieser interne Austausch im 

Mittelpunkt, aber auch der Vorstellung innovativer Projekte sowie 

der Diskussion zu den Themen Partizipation, Subsidiarität, 

Netzwerkarbeit und Visionen wurde viel Raum gegeben.  

 

Bei der Frühjahrstagung 2012 in Bozen zum Thema 

ăJugenddienste meets Social Mediasò beschªftigten sich die 

MitarbeiterInnen der Jugenddienste mit Sozialen Netzwerken wie 

Facebook und Twitter und ihre Auswirkung auf die Jugendarbeit. 

ARBEITSGEMEINSCHAFT DER JUGENDDIENSTE 

Wir begleiten 

ăMedien sind Teil des Lebens 

von Jugendlichen, die medialen 

Handlungsräume sind für 

Jugendliche Teil ihrer 

Identitªtsfindungò. 

Thomas Ebner, JD Unterland, 

Referent bei der Frühjahrstagung  
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Referenten waren Thomas Ebner vom JD Unterland und Hannes Waldner vom JD Meran. 

Des Weiteren organisieren wir alle zwei Monate Treffen für die GeschäftsführerInnen der 

Jugenddienste, damit diese die Möglichkeit haben, sich inhaltlich und organisatorisch zu 

unterstützen und gegenseitig zu bereichern. Bei diesen Treffen wurden auch spezielle Inhalte 

aufgegriffen wie z. B. ăExtremismusò und ăJugenddienste im Verªnderungsprozessò.  

 

Die in den letzten Jahren eingeführten Gesprächsrunden zu diversen Themen haben sich bewährt. 

Die Gesprächsrunden dienen dazu, aktuelle Themen mit jenen MitarbeiterInnen, die unmittelbar 

damit zu tun haben, aufzugreifen und zu diskutieren. Beispielsweise fand im März 2012 eine 

Gesprächsrunde zum Thema Sommerprogramme der Jugenddienste statt. Ziel dieser 

Gesprächsrunde war der Austausch zu den verschiedenen Problematiken rund um die Planung, 

Organisation und Durchführung der Sommerprogramme in den Jugenddiensten.  

 

Außerdem begleiten wir eine Reihe von jugenddienstinternen Arbeitskreisen, die sich mit aktuellen 

Themen beschäftigen oder sich mit den verschiedenen Arbeitsschwerpunkten der Jugenddienste 

auseinandersetzen. Derzeit ist der Arbeitskreis kirchliche Kinder- und Jugendarbeit sehr aktiv, u.a. 

wurde die Weiterbildung in Assisi und diverse Gesprächsnachmittage organisiert. 

 

Beim GroÇprojekt ăAbenteuer Lebenò, welches vom Jugenddienst  Bozen-Land durchgeführt wird, 

unterstützen wir den Jugenddienst bei Ansuchen und Abrechnung. Das 

Projekt wurde in den letzten Jahren in den jeweiligen dritten Klassen der 

Mittelschulen Ritten, Blumau, Deutschnofen, Welschnofen, Kastelruth, 

Jenesien und Mölten durchgeführt. Die SchülerInnen verlassen ihr 

gewohntes Umfeld und sprechen über Freundschaft, Gefühle, Liebe, 

Partnerschaft und Sexualität.  

 

Das Bilden von Netzwerken, miteinander in Kontakt treten und Ressourcen 

gemeinsam nutzen, ist gerade in Zeiten wie diesen wichtiger denn je. 

Auch hier versuchen wir die Entstehung der verschiedenen Netzwerke zu 

unterstützen und zu fördern. Derzeit ist das Netzwerk Burggrafenamt, 

welches die Ressourcen und den Austausch aller Organisationen der 

Jugendarbeit im Raum Burggrafenamt verstärkt nutzen und fördern 

möchte, in der Planungsphase einer Tagung. Diese soll im Herbst 2012 

den Verantwortlichen der Jugendarbeit und den politischen 

EntscheidungsträgerInnen die Möglichkeit bieten, die momentane 

Situation zu betrachten und gemeinsam konkrete Schritte für die Zukunft 

zu planen. 
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WIR VERTRETEN 

 

Wir vertreten die Jugenddienste in verschiedenen landesweiten Netzwerken und Arbeitskreisen und 

arbeiten dort aktiv mit, um die Südtiroler Jugendarbeit insgesamt zu stärken und in ihrer 

Entwicklung zu fördern. Außerdem versuchen wir in diversen Fachgruppen die Interessen der 

Jugenddienste wahrzunehmen und aufzuzeigen. 

 

ARBEITSKREISE 

In folgenden Arbeitskreisen arbeiten wir aktiv mit und vertreten die 

Jugenddienste: 

Arbeitskreis Berufsbild 

In verschiedenen Arbeitsgruppen und Workshops wurde die fertige 

Endversion erstellt. Unser Vorstand, jener des Jukas und des n.e.t.z. 

trafen sich zur Begutachtung und haben den Vorschlag des 

Arbeitskreises gutgeheißen. Die nächsten Schritte 

(Informationsarbeit, Aufklärung vor Ort, praktische Umsetzung) 

werden von einer Steuerungsgruppe, zu der auch die AGJD gehört, 

geplant. 

 

Arbeitskreis Fortbildung (AKF): 

Der Arbeitskreis Fortbildung ist wesentlich an der Entstehung des 

Bildungsprogrammes des Jugendhauses Kassianeum beteiligt. Er 

setzt sich mit grundsätzlichen Fragen der Aus- und Fortbildung der 

Jugendarbeit auseinander, erhebt den Fortbildungsbedarf, plant Neuangebote und versucht mit 

Kooperationspartnern zusammenzuarbeiten. Der Arbeitskreis Fortbildung, dem neben der AGJD, 

das Jugendhaus Kassianeum, das Amt für Jugendarbeit, der Südtiroler Jugendring, das n.e.t.z., die 

Arbeitsgemeinschaft Südtiroler Heime, VertreterInnen der Kinder ð und Jugendvereine, der OJA, 

der JD, sowie das Forum Prävention und das Amt für deutsche wie ladinische Jugendarbeit 

angehören, hat sich im letzten Arbeitsjahr drei Mal getroffen, um den Bedürfnissen der 

Jugendarbeit gerecht zu werden.  

 

Arbeitskreis MädchenArbeit Konkret (MAK) 

Der Arbeitskreis Mädchenarbeit setzt sich bei den vier ganztägigen Treffen mit verschiedenen 

Ansätzen und Haltungen in der geschlechtssensiblen Arbeit mit Mädchen auseinander und ist dabei 

um die Vielfalt, die Diskussion und den Dialog bemüht. Ziel ist es, das Mädchen und Frau-

Werden bzw. ðSein zu unterstützen und Mädchen in ihrer Individualität zu unterstützen.  

ARBEITSGEMEINSCHAFT DER JUGENDDIENSTE 

Wir vertreten 

Jugendarbeit wird von freien 

Trägern verantwortet und 

ausgeübt. Sie wird von 

ehrenamtlichen, freiwilligen und 

beruflichen MitarbeiterInnen 

getragen, unterstützt und 

begleitet. 

Auszug aus dem Berufsbild  
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Arbeitskreis Männer- und Bubenarbeit 

(AKM) 

Der Arbeitskreis Männer- und 

Bubenarbeit, in dem die 

Jugenddienste, die Jugendzentren, 

die Caritas, das Forum Prävention, 

das Amt für Jugendarbeit und das 

Jugendhaus Kassianeum vertreten 

sind, beschäftigt sich sowohl mit 

theoretischen Ansätzen der 

Bubenarbeit als auch mit der 

Ausarbeitung konkreter Konzepte zur 

Männer- bzw. Bubenarbeit. Bei den 

Treffen, die drei Mal jährlich 

ganztägig stattfinden, stehen weiter die Umsetzung von Männer- und Bubenarbeit in die jeweilige 

Praxis und die Reflexion derselben im Mittelpunkt.  

 

Arbeitskreis politische Bildung 

Der Arbeitskreis politische Bildung ist im Rahmen der 

Zukunftswerkstatt ăDemokratie lernen, Demokratie 

leben, Demokratie als Lebensform mitgestaltenò 

entstanden, welche im Herbst 2009 stattfand. Ziel 

dieser Zukunftswerkstatt war es, Ideen und Maßnahmen für die politische Bildung in der 

außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit zu erarbeiten.  

Die Arbeitsgruppe, die sich im vergangenen Arbeitsjahr zu 2 Sitzungen 

getroffen hat, setzt sich konkret mit den gesammelten Vorschlägen 

auseinandersetzt und hat einige Maßnahmen zur politischen Bildung in der 

außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit für die kommenden fünf Jahre 

erarbeitet.  

 

Katholisches Forum 

Wir sind die Vertretung aller Jugenddienste im Katholischen Forum, dem 

Dachverband aller Katholischen Vereine Südtirols. Der Vorstand wurde im 

September 2011 neugewählt und Herbert Denicolò und Isabella Engl stellen 

das Präsidium.  

 

Netzwerk Jugendarbeit 

Die AGJD, der Südtiroler Jugendring, das n.e.t.z. (Das Netzwerk der 

Jugentreffs und ðzentren Südtirol) und das Jugendhaus Kassianeum treffen 

sich um gemeinsam mit Klaus Nothdurfter, dem Amtsdirektor für des Amtes 

für Jugendarbeit, kinder- und jugendrelevante Themen zu besprechen und 

zu diskutieren.  

 

Netzwerk Gewaltprävention 

Das Netzwerk Gewaltprävention setzt sich aus ca. 35 Trägern der Bildungs-, Beratungs-, Jugend- 

Es heißt, die Wirtschaft 

geht den Bach runter und 

Jugendliche sollten am 

besten schon vorgestern 

die 1. Altersvorsorge 

abgeschlossen haben. Da 

wart ich lieber mal ab und 

versteck mein Geld unterm 

Kopfkissen, bis sich die 

Krise gelegt hat. 

Clemens Frötscher  

Pol. Jugendstatements 


